
Warum sind Altstadthäuser farbiger 
als die meisten anderen Gebäude? 
Die Frage beantwortet Dr. Konstanze Domhardt, Leiterin der Denkmalpflege 

Hausfassade Die Altstadt nimmt 
heute weniger als ein Prozent des 
Gemeindegebietes der Stadt Win-
terthur ein. Die heutige Besucherin 
oder der heutige Besucher wird 
beim Rundgang vom intakten und 
sehr farbigen Erscheinungsbild der 
Altstadt und ihrem Grüngürtel mit 
Parkanlagen und Alleen überrascht, 
denn beides entspricht nicht dem 
gängigen Bild von einer Stadt mit ei-
ner «grauen» industriellen Vergan-
genheit. Die Häuser in der Altstadt 
wurden über die Jahrhunderte im-
mer wieder umgebaut, nur noch 
etwa ein Drittel von ihnen stammt 
vollständig aus der Zeit vor 1810. 
Die Grundstruktur des spätmittelal-
terlichen Hauses wurde dabei in der 
Regel bis ins 19. Jahrhundert beibe-
halten, die Häuser wurden aber je 
nach Stilepoche in ihrer Ausgestal-
tung variiert. Die bis heute überlie-
ferten farbigen Fassaden gehen zu-
rück auf die Farbvielfalt der Renais-
sance und des Barock, red 

Haben Sie auch eine Warum-Frage? 
echo@winterthurer-zeitung.ch Die farbigen Fassaden entsprechen so gar nicht der typischen Industriestadt, bmjui 
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